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Dual Scr een Unter stützung
Auf einem Bildschirm können Sie Ihr
Schaltbild bearbeiten und auf dem
zweiten das PCB betrachten. Die
Kommunikation zwischen den beiden
Monitoren ist nahtlos: 

“cross probing” in beiden Richtungen
zwischen den Designs, Vorwärts-
und Rückwärtsannotation und die
Übertragung vom Schaltbild zum
Layout. 

Pulsonix speichert Fenster und
Dialog Positionen in Verbindung mit
der  Applikation und erspart so Zeit
für die Neupositionierung.

Designr egeln für Ber eic he

Spezielle Designregeln können bestimmten Bereichen
eines Designs zuge-
wiesen werden. Zum
Beispiel benötigen
moderne BGA Bau-
elemente innerhalb
eines vom Hersteller
definierten Be-
reiches eigene Ab-
standsregeln und
Leiterbahnbreiten.
Diese lokalen Re-
geln können nun
während des Lay-
outprozesses fest-
gelegt werden. Sie
können für einen
Bereich, für eine
Lage oder innerhalb
der Footprintbibliothek definiert werden. Alle Regeln
können in Technologiedateien für die Verwendung in
weiteren Designs gespeichert werden.

Bib liothek s Pub lizier er

Diese neue Funktion erstellt die vollständige
Dokumentation aller Bauteile innerhalb der ausgewählten
Bibliothek. Alle
Parts werden
im Detail in-
clusive aller
Grafiken der
Footprints und
der Symbole
dargestellt.
Selbst wenn
Alternativen
definiert sind,
werden auch
diese doku-
mentiert. Alle
Pin- und Gatter
Details werden
ausgegeben,
sowie alle
Attribute.

Vollständig e Backannota tion ins Sc haltbild

Alle Designänderungen, die der Layouter im PCB gemacht
hat, können in der Version 6 automatisch in das Schaltbild
übertragen werden. So ist eine absolute Integrität des
Designs zu jeder Zeit gewährleistet. Dies reduziert
signifikant die Prozesszeit und verhindert kostspielige
Fehler.
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Über sic ht neue Funktionen
Neue “Netzklasse zu Netzklasse” Regeln

Neuer “Pulltight mode” für manuelles Routen

Leiterbahn Längendifferenzcheck in Netzklassen

erweiterte Bauteilareadefinition und Prüfung

Negativer Text in “Powerplane” Plots

Neue, alternative Thermal Rotationsregeln

Neue ‘thermal spoke by area’ Regeln

Groß/Kleinschreibungsunterscheidung bei Drill IDs

Schematic connection 'guides'

Schematic Safe Mode 

Automatischer Progammupdate über die Webseite

Überprüfung auf Doppeleinträge in Bibliotheken

Layermapping während des Imports von Fremdformaten

viele weitere neue Funktionen und Verbesserungen
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Neue Bauteilk ör per und Abstandsber eic he

In der Version 6 wurden 2 neue Footprintareas für weitere
detailierte Überprüfungen eingeführt. Die “component body
aerea” definiert das physikalische Gehäuse des Bauteils.
Diese kann  zum Verschieben, für die Abstandsprüfung
und für Regeln wie  keine Leiterbahnen, Vias oder Test-
punkte unter Bauteilen benutzt werden. Die neue
“Clearance area” wird benutzt, um zusätzliche Fläche um
das Bauteil zu definieren, wenn z.B. die Bestückung dies
erfordert.

Variantena bhängig e Texte und Attrib ute

Zusätzlich zu den bisherigen Möglickeiten der
Variantengestaltung ist es möglich, Texte, Designattribute
und Textcallouts individuell in jeder Variante zu definieren. 

So können zu jeder Varianate spezielle Informationen z.B.:
für Fertigung, Einkauf und Service erstellt werden.

Quadr antena bhängig e Rota tion der
Breakouts im F ootprint Wizar d

Über eine Checkbox im
Footprint Wizard können Sie
nun rotierte breakouts für die
definierten Leiterbahn
Fanouts bei BGA Gehäusen
einstellen.

Embedded V iews

Wenn komplizierte Details dar-
gestellt und erläutert werden
müssen, ermöglichen die “Embed-
ded Views” eine Ausschnitts-
vergrössserung (grauer Bereich)
aus dem Design incl. Text Callouts.
Bei Änderungen des Designs
werden die “Embedded Views”
aktualisiert. Sie können auch in ein
Textverarbeitungsprogramm (z.b.:
Word) exportiert werden. Farben
und Layer können frei gewählt
werden.

Mehr ere PCB Pins an einem Symbolpin

Wenn Bauteile mehrere intern verbundere Gehäusepins
besitzen, können diese nun einfach im Parteditor einem
Schaltbildsymbolpin zugewiesen werden. Gemeinsame
Pins können als verbunden oder “implied connected”
angezeigt werden. Beim manuellen Routen versucht
Pulsonix automatisch die kürzeste Verbindung zu diesen
Pins zu erzeugen. 

Devices with ‘internally’mapped pins can be
easilly defined in the Pulsonix Parts Editor


